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Motorradfahrer stirbt auf der BAB 2  
Hannover (Nds). Bei 
einem schweren Ver-
kehrsunfall mit meh-
reren Fahrzeugen 
ist am Freitagabend 
ein Motorradfahrer 
auf der BAB 2 ums 
Leben gekommen. 
Fünf weitere Men-
schen wurden zum 
Teil schwer verletzt.

Gegen 21:40 h kol-
lidierten im Bereich 
der Autobahnauf-
fahrt Hannover-Nord 
in Fahrtrichtung 
Dortmund ein Motor-
rad, ein mit vier Per-
sonen besetzter Pkw 
und ein mit Gefahr-
stoff beladener Sat-
telschlepper. Hierbei 
wurde der Motorrad-
fahrer tödlich verletzt. Die Insassen des Pkw und 
der Lkw-Fahrer erlitten teils schwere Verletzungen.

Die Trümmerteile der beteiligten Fahrzeuge verteil-
ten sich auf über 100 Metern aller drei Fahrspuren. 
Unfallzeugen und Ersthelfer verständigten sofort die 
Feuerwehr und kümmerten sich um die Opfer.

Den nur wenige Minuten später eintreffenden Ret-
tungskräften bot sich zunächst unübersichtliches 
Bild. Neben dem tödlich verletzten Motorradfahrer 
und der Versorgung der fünf Verletzten sicherten 
weitere Feuerwehrleute auch die aus Gefahrgut be-
stehende Ladung des Sattelschleppers. Eine Frei-
setzung des leicht brennbaren Stoffes konnte jedoch 
schnell ausgeschlossen werden. 

Eine Insassin des Pkw konnte das Auto nicht mehr 
selbst verlassen, sodass sie von Feuerwehrleuten 
mit Rettungsgerät schonend befreit wurde. Nach Not-
ärztlicher Versorgung brachten Rettungswagen alle 
Verletzten in Krankenhäuser. 

Neben allen medizinischen und technischen Maß-
nahmen kam auch ein Notfallseelsorger der Feuer-
wehr Hannover zur Betreuung der Pkw-Insassen im
Krankenhaus zum Einsatz.

Die BAB 2 musste zwischen den Anschlussstellen  
Hannover/Langenhagen und dem Dreieck Hannover-
West bis 05:00 h voll gesperrt werden. 



 Feuerwehr Journal: Einsätze	        

Copyright         www.feuerwehr-journal.net          Redaktion Horst-Dieter Scholz        

20180427

Der Einsatz der Feuerwehr an der Unfallstelle konnte 
gegen 23:00 h beendet werden. Vor Ort waren 45 
Einsatzkräfte und 14 Fahrzeuge von Feuerwehr und 
Rettungsdienst. 

Im Rahmen der Ermittlungen stellte die Polizei 
folgeden Unfallhergang fest:
Ein 21-Jähriger mit seinem Seat Leon und drei Insas-
sen  an der Anschlussstelle Hannover/Langenhagen
auf die BAB 2 in Richtung Dortmund aufgefahren. 
Beim Wechsel vom Beschleunigungsstreifen auf den 
Hauptfahrstreifen übersah der 21-Jährige offenbar 
den 18-jährigen Fahrer des Leichtkraftrades (Hyo-
sung), erfasste das Motorrad am Heck und klemmte 
die Hyosung unter der Front seines Pkw ein. Durch 
die Kollision wurde der Biker zu Boden geschleudert 
und durch einen nachfolgenden Iveco Gefahrgut-Lkw 
(Transportgut: Kohlenwasserstoff) - der 36-jährige 
Fahrer versuchte noch nach rechts auszuweichen - 
überrollt.

Im weiteren Verlauf prallte der Lkw mit der rechten 
Front in den auf dem Standstreifen ausrollenden Seat 
Leon, sodass dieser zunächst  mit dem Motorrad ge-
gen die rechte Schutzplanke geschleudert wurde und
anschließend quer über die Fahrbahn gegen die Mit-
telschutzplanke prallte. 

Text: Feuerwehr Hannover/Polizeidirektion Hannover, 
Fotos: Christian Wiethe

Weiteres zum Thema Motorradsicherheit 
auch unter der Rubrik Verkehr! Auf Fotos vom Motorrad verzichten wir aus ethischen Gründen

Themeninfo: 
Zahl der getöteten Motorrad- 

und Lkw-Fahrenden ist alarmierend
Berlin (BE). So wenig Getötete wie noch nie – die Unfallstatistik für 2017 des Statistischen Bundesamts gibt 
Anlass zur Freude. Für den Deutschen Verkehrssicherheitsrat (DVR) ist das dennoch kein Grund durchzuat-
men. „Auch wenn es 2017 etwas weniger Verletzte und Verkehrstote auf deutschen Straßen gab, hat die Zahl 
der Unfälle insgesamt einen neuen Höchststand erreicht“, sagt DVR-Präsident Dr. Walter Eichendorf. „Das 
kann uns nicht zufrieden stellen.“ Alarmierend seien insbesondere die gestiegenen Zahlen bei den Getöteten 
auf Motorrädern und Motorrollern (+46 Getötete oder +8,6 Prozent) sowie der massive Anstieg von +24,2 
Prozent getöteter Lkw-Insassen. „Diese Zahlen zeigen uns ganz klar, dass wir gerade für diese Zielgrup-
pen verstärkt Maßnahmen umsetzen und entwickeln müssen, um ihre Verkehrssicherheit zu erhöhen“, so 
Eichendorf weiter. Hilfreich sei beispielsweise der dauerhafte Betrieb des Notbremsassistenten ohne manu-
elles Ausschalten. Als eine Maßnahme, um den Schutz für Biker zu erhöhen, empfiehlt der DVR, in Kurven 
verstärkt einen Unterfahrschutz zu montieren.

Text: Deutsche Verkehrssicherheitsrat (DVR)


